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„Im Moment ist sich
jeder selbst der Nächste“

Von Lothar Veit

Gronau/Alfeld. Das Land Nie-
dersachsen bleibt bei seiner Hal-
tung, bei Krankenhäusern „nur
in zukunftsfeste Strukturen“ zu
investieren. Von dem Ende Juni
angekündigten „Milliardenpro-
gramm für Krankenhausinves-
titionen“ fließt kein Geld nach
Gronau und Alfeld. Dort kritisiert
das Land seit Jahren einen „kan-
nibalistischen Wettbewerb“ zwi-
schen dem Johanniter-Kranken-
haus in Gronau und dem Ameos-
Klinikum in Alfeld.

Diverse von Staatssekretär Jörg
Röhmann moderierte „Regional-
gespräche“ hatten keine Einigung
gebracht. Das Land hatte seiner-
zeit vorgeschlagen, Gronau zu
einer Spezial-Klinik für Alters-
medizin und Lungenheilkunde
zu entwickeln. Die Chirurgie und
Teile der Inneren Medizin sollten
die Johanniter an Alfeld abgeben,
dafür hätten sie die Aufgaben der
Lungenklinik Diekholzen über-
nehmen sollen. Dem schob der
Landkreis durch den Verkauf der
Lungenklinik an den Helios-Kon-
zern einen Riegel vor. Die letzten
Gespräche zwischen Johannitern
und Ameos sind Monate her. „Im
Moment ist sich jeder selbst der
Nächste – wie eine vernünftige
Lösung für den Südkreis aussieht,
weiß niemand“, sagte Johanni-
ter-Geschäftsführer Dr. Martin
Windmann am Montag bei einem
Pressetermin in Gronau.

Zu dem Gespräch eingeladen
hatte Samtgemeindebürgermeis-
ter Rainer Mertens. Angesichts
der wieder aufkeimenden Debatte
um die Situation der Krankenhäu-
ser sollte Gerüchten vorgebeugt
werden. Und so beteuerte Oberin
Bärbel König: „Unserem Haus
geht es gut.“ Zwar sei es richtig,
dass keine Investitionsmittel nach
Gronau geflossen seien, man ha-
be aber auch gar keine beantragt.
„Es ist am Seriösesten, aus Eigen-
mitteln zu investieren und nicht
auf Fördergeld zu warten“, sagte
Windmann. So habe man zuletzt
in einen neuen Computertomo-
graphen und 120 elektrisch ver-
stellbare Betten investiert.

„Wir sind in der angenehmen
Situation, dass immer mehr Pa-
tienten zu uns kommen“, betonte
Windmann. Dies habe mit dem

guten Ruf des Hauses, aber auch
beispielsweise mit der Schließung
des Krankenhauses in Springe zu
tun. Um das Haus wieder auf Kurs
zu bringen, hatten die Johanniter
ihrer Belegschaft seit November
2013 einen Gehaltsverzicht ab-
verlangt. Davon ist bislang nichts
zurückgenommen. Fragen dazu
wollte der Geschäftsführer nicht
beantworten: „Darüber reden wir
mit den Mitarbeitern.“

In Alfeld ist an schwarze Zahlen
noch nicht zu denken. Dennoch
wolle der Schweizer Ameos-Kon-
zern weiterhin an dem Standort
festhalten, erklärte Vorstands-
mitglied Michael Dieckmann auf
KEHRWIEDER-Nachfrage: „Wir
sind mit der aktuellen Situation
zufrieden, auch wenn die positive
wirtschaftliche Entwicklung noch

einen längeren Zeitraum in An-
spruch nehmen wird.“ In den ver-
gangenen zwei Jahren habe man
„die notwendigen strukturellen
Anpassungen erfolgreich umge-
setzt“. Aus seiner Sicht sollten ge-
rade jene Häuser unterstützt wer-
den, die die medizinische Versor-
gung in der Fläche sicherstellen.
„Warum das Ameos-Klinikum Al-
feld auch heute noch keine Inves-
titionsmittel vom Land erhält, ist
uns unverständlich.“

Ganzeinfach:WeildemLandje-
des andere Druckmittel fehlt. „Wir
haben deutlich gemacht, dass wir
den Status Quo nicht mit Förder-
mitteln unterstützen werden“, so
Heinke Traeger, Sprecherin des
Niedersächsischen Gesundheits-
ministeriums. „Wir sind überzeugt
davon, dass die Einsicht mittel-
fristig Einzug halten wird.“

CDU-Fraktionschef und Land-
ratskandidat Christian Berndt
gibt Landrat Reiner Wegner und
dem Ersten Kreisrat Olaf Levonen
(zugleich SPD-Landratskandidat)
eine Mitschuld am Stillstand. Sie
hätten zu wenig Druck in Han-
nover gemacht. Auch mit Blick
auf das vom Land angekündigte
Investitionsprogramm sei die Si-
tuation für den Landkreis unbe-
friedigend. Da sich das Land und
die Landkreise die Kosten teilten,
entfalle auf den Kreis Hildesheim
eine jährliche Umlage von rund
3,3 Millionen Euro. „Ein Rück-
fluss ist jedoch weder in Gronau
noch in Alfeld bis auf Weiteres zu
erwarten“, kritisiert Berndt.

Keine Lösung bei Krankenhäusern in Sicht / Johanniter: „Uns geht es gut“

Michael Dieckmann, Mitglied des
Ameos-Vorstands.

Blicken optimistisch in die Zukunft des Johanniter-Krankenhauses
(von links): Samtgemeindebürgermeister Rainer Mertens, Pressespre-
cher Niels Derlin, Bürgermeister Karl-Heinz Gieseler, Oberin Bärbel
König und Geschäftsführer Martin Windmann. Fotos: Veit

Peter Braukmann
in Bockenem
Bockenem. Peter Braukmann ist
am Samstag, 9. Juli, 20 Uhr, mit
seinem Programm „Rote Schuh“
zu Gast in der Kulturscheune Bo-
ckenem. Der gebürtige Bocke-
nemer arbeitete als Sänger und
Plattenproduzent und war zwi-
schendurch auch Autor, Regis-
seur und Produzent von verschie-
denen Comedy-Formaten beim
Fernsehen („Die Wochenshow“,
„RTL Samstag Nacht“, „Comedy
Factory“). Karten gibt es an der
Abendkasse für 10 Euro.

Garagenflohmarkt
in Sottrum
Sottrum. Der dritte Garagenfloh-
markt in Sottrum findet statt am
Sonntag, 31. Juli, von 10 bis 16
Uhr. Wer einen Stand betreiben
möchte, melde sich bis zum 11.
Juli bei Ute Witteczek, Soltgrund
26, oder Sandra Bettels, Wasser-
straße 4. Zentraler Anlaufpunkt
ist am neuen Dorfgemeinschafts-
haus, Triftstraße 9. Dort wird es
ein Kuchenbuffet, Gegrilltes so-
wie Getränke geben.

Wanderung über
den Ortsberg
Alfeld. Die Naturfreunde Alfeld
bieten am Sonntag, 17. Juli, ge-
meinsam mit der Paul-Feindt-
Stiftung eine Wanderung über
den Kulturlandschaftspfad Orts-
berg bei Langenholzen an. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Parkplatz
Berufsbildende Schule. Für Ver-
pflegung ist selbst zu sorgen. Die
Veranstaltung ist kostenfrei.

Urlaubsgefühle
am Junkernhof
Sarstedt. Frank Sinatra, Dean
Martin, Al Bano und Romina
Power, ABBA und Boney M. – sie
alle gemeinsam auf der Bühne zu
erleben, wird schwerlich möglich
sein. Ihre Musik an einem Abend
live zu erleben, ist dagegen ein
leichteres Unterfangen. Die italie-
nische Popsängerin Rosa Andria-
no Kauczor und Gerald Kauczor
aus Wolfenbüttel bilden das Duo
„nite-n-day“ und interpretieren
die Stars fast in Vollendung. Am
Freitag, 15. Juli, 19 Uhr, sind sie
im Sarstedter Haus am Junkern-
hof zu Gast. Der Eintritt beträgt
10 Euro im Vorverkauf und 12
Euro an der Abendkasse.

Offene Tür bei
GEO600-Forschern
Ruthe. Am Sonntag, 31. Juli, la-
den das Max-Planck-Institut für
Gravitationsphysik und das In-
stitut für Gravitationsphysik der
Leibniz-Universität Hannover zu
einem Tag der offenen Tür beim
deutsch-britischen Gravitations-
wellen-Detektor GEO600. Zwi-
schen 11 und 16 Uhr informieren
Forschende auf dem Detektorge-
lände in Ruthe bei Sarstedt über
Gravitationswellen, die kürzlich
erstmals nachgewiesen wurden
und ein vollkommen neues Fens-
ter zum Universum geöffnet ha-
ben (der KEHRWIEDER berichtete
mehrfach). Die Entdeckung gilt
als nobelpreisverdächtig. GEO600
hat dabei als Ideenschmiede der
internationalen Forschung eine
entscheidende Rolle gespielt.

Tablet-PCs für mehr
Einsatzzeit auf der Straße

(lv) Landkreis. Die niedersäch-
sischen Ordnungshüter werden in
Sachen Datenverarbeitung mobi-
ler. Im Rahmen eines landeswei-
ten Programms ist jetzt auch die
Polizeiinspektion Hildesheim mit
zunächst neun Tablet-PCs ausge-
stattet worden. Insgesamt sollen
die Polizeibehörden stufenweise
500 Endgeräte erhalten.

Nun gilt es, die Beamten mit
der neuen Hardware vertraut zu
machen, um eine sichere Hand-
habung im alltäglichen Dienst zu
gewährleisten. Das Ziel der Maß-
nahme hatte Innenminister Boris
Pistorius Mitte Juni ausgegeben:
„Wichtige Informationen oder
Berichte müssen so nicht mehr
im Büro ins System eingegeben
werden. Das verschafft der Poli-
zei mehr Zeit für Einsätze auf der
Straße“, so der Minister.

Die handelsüblichen Tablets
wurden eigens für polizeilichen
Einsatz umprogrammiert. Dabei
sind insbesondere Aspekte wie
Datenschutz und Informations-
sicherheit berücksichtigt worden.
Neben der direkten Fahndungs-
abfrage von Personen, Fahrzeu-
gen sowie Gerätenummern aus
dem Streifenwagen heraus sind

jetzt auch kleinere Sachbearbei-
tungen unmittelbar im Fahrzeug
möglich. Verwendung finden die
Tablets vorerst probeweise in den
Dienststellen Hildesheim, Alfeld,
Bad Salzdetfurth, Elze und Sar-
stedt. Hierzu erklärte Uwe Lührig,
Polizeipräsident der Polizeidirek-
tion Göttingen, bei der offiziellen
Übernahme der ersten Geräte in
Diekholzen: „Mit dem Einsatz der
Tablet-PCs im Streifenwagen ist

ein effizienteres und schnelleres
Arbeiten der Kollegen möglich.
Durch die Nutzung von mobilen
polizeilichen Anwendungen di-
rekt vor Ort erhöht sich die Flexi-
bilität der Einsatz- und Streifen-
dienste, da für bestimmte schrift-
liche Erfassungen nicht mehr die
Dienststelle aufgesucht werden
muss.“ Dies führe zu einer Erhö-
hung der polizeilichen Präsenz im
öffentlichen Raum.

Neue Geräte sind eigens für die polizeiliche Nutzung umprogrammiert

Polizeipräsident Uwe Lührig (links) und der Leiter der Kontrollgruppe
Krad, Jörg Eisebitt, testen das neue Tablet. Foto: Polizei

Senioren-Netz
startet erfolgreich

(r/lv) Landkreis. Das Senioren-
Beratungsnetz Hildesheim ist aus
Sicht des Landkreises erfolgreich
gestartet. Seit Januar dieses Jah-
res bietet der Kreis eine Online-
Beratung unter www.senioren-
beratungsnetz-hildesheim.de an,
die inzwischen bereits von 1.800
Besuchern genutzt wurde. Die
bundesweit erste regionale On-
line-Beratungsplattform wurde
im Rahmen eines Forschungspro-
jektes an der Hochschule HAWK
in Zusammenarbeit mit Senioren
und weiteren Kooperationspart-
nern entwickelt.

Angesichts der wachsenden
Medienkompetenz älterer Men-
schen möchte der Landkreis das
Internet für die Beratung älterer
Menschen stärker nutzen. Nach
aktuellen Onlinestudien nutzen
bereits 30 Prozent der Altersgrup-
pe ab 60 Jahren täglich das Inter-
net, Tendenz steigend. Im Land-
kreis sind das 24.000 Menschen,
die sich im Internet informieren,
digitale Dienste nutzen, einkau-
fen, E-Mails schreiben oder über
Skype mit Familie und Freunden
telefonieren. Die Senioren-Bera-
tungsseite bietet zu den Themen
Pflege, Wohnen und Kriminal-
prävention, Freizeit und Ehren-
amt, Gesundheit und Prävention,
Lebensberatung sowie Finanzen
und Leistungen einen Überblick

über die Beratungsangebote in
der Region Hildesheim.

„Das Angebot ist sehr nützlich
und hilfreich, da es vielen Men-
schen aufgrund des Alters oder
fehlender Mobilität insbesondere
im ländlichen Raum schwer fällt,
sich über Hilfs- und Unterstüt-
zungsangebote zu informieren
und die oft weit entfernten Bera-
tungsstellen aufzusuchen“, sagt
Manuel Stender, zuständig für
die Strukturplanung der Senio-
renarbeit beim Landkreis.

Im Rahmen eines ersten Ko-
operationstreffens im Kreishaus
wurde nun über eine Weiter-
entwicklung beraten. So sollen
Informationen aktualisiert und
erweitert sowie Suchfunktionen
verbessert werden. Alle Koope-
rationspartner werden auf ihren
Internetseiten auf das Beratungs-
angebot hinweisen. Ziel ist es,
das Projekt in der Öffentlichkeit
noch weiter bekannt zu machen.
Gleichwohl findet das Hildeshei-
mer Projekt schon jetzt überre-
gionale Beachtung. So plant der
Landkreis Peine ebenfalls eine
Online-Beratung für ältere Men-
schen einzurichten.

■ Mehr Informationen bei Manuel
Stender, Telefon 0 51 21/3 09-
15 91, E-Mail: manuel.stender@
landkreishildesheim.de.

1.800 Interessierte nutzen Beratungs-Plattform

„Stadt im Herzen
Deutschlands“

(mv) Bockenem. Die Geschäfts-
stelle des Bundesverbandes der
Organtransplantierten (BDO) ist
von Duisburg nach Bockenem
umgezogen. Künftig werden die
Anliegen und Wünsche der rund
1.000 Mitglieder und aller Interes-
sierten in den zentral am Buch-
holzmarkt gelegenen Räumen be-
arbeitet. In den vergangenen 30
Jahren habe der Verband mit der
PolitikinNordrhein-Westfalengut
zusammengearbeitet, erklärte der
Vorsitzende Peter Fricke bei der
Einweihungsfeier. Dies soll sich
nun auch in Niedersachsen fort-
setzen – obwohl hier das Thema
Organspende laut Fricke ein we-
nig am Boden liege.

Die Frage, warum gerade Bo-
ckenem neuer Standort für die
Geschäfts- und Beratungsstelle
ist, beantwortete der Vorsitzen-
de wie folgt: „Die Stadt liegt im
Herzen von Deutschland. Genau
da gehört der BDO hin.“ Die Bun-
destagsabgeordnete Ute Bertram
(CDU) freut sich darüber, dass die
Geschäftsstelle ihren neuen Sitz
in Bockenem hat. Es sei notwen-
dig, dass die Menschen wieder
Vertrauen zur Organspende bekä-
men. „Ein transparentes und für
jeden nachvollziehbares Verfah-

ren ist sehr wichtig“, betonte die
Politikerin. Glückwünsche über-
brachte auch Bockenems Bürger-
meister Rainer Block.

Der Bundesverband wurde am
6. März 1986 in Berlin gegründet.
Er versteht sich als Interessen-
vertretung für Patienten vor und
nach einer Organtransplantation
sowie deren Angehörige und be-
rät in sozialrechtlichen wie psy-
chologischen Fragen.

Organtransplantierten-Verband neu in Bockenem

Ute Bertram, Rainer Block und
der BDO-Bundesvorsitzende Peter
Fricke (Mitte) werben für Organ-
spendeausweise. Foto: Vollmer

Spielplatz-Aktion
Lamspringe. Nach der erfolg-

reichen Bewerbung des Flecken
Lamspringe um die Teilnahme an
der „Fanta-Spielplatz-Initiative“
ruft die Verwaltung dazu auf, ab
Montag, 11. Juli, an der Online-
Abstimmung teilzunehmen. Bei
der Aktion werden unter 380 Be-
werbern Förderungen im Gesamt-
wert von 189.000 Euro vergeben,
um eines von 100 Spielplatzpro-
jekten zu finanzieren.

Lamspringe hat sich mit dem
Spielplatz im Klosterpark bewor-
ben, der großflächig zentral im
Ort liegt, aber in die Jahre gekom-
men ist. „Mit dem Geld könnten
wir neue Spielgeräte anschaffen
und die gesamte Anlage attrak-

tiver gestalten“, so Bürgermeister
Lars Herr und Gemeindedirektor
Wolfgang Pletz.

Bis zu 20.000 Euro werden für
die Spielplätze mit den meisten
Stimmen vergeben. Von Montag,
11. Juli, bis Sonntag, 7. August,
kann pro Person einmal je Kalen-
dertag unter folgenden Adressen
eine Stimme für den Spielplatz in
Lamspringe abgegeben werden:
www.facebook.com/fantaspiel-
spass oder spielplatzinitiative.
fanta.de. Die Adressen werden
auch auf der Internetseite www.
lamspringe.de veröffentlicht. Die
Zwischenstände der Abstimmung
werden dreimal wöchentlich im
Internet bekanntgegeben.

Jetzt abstimmen: Lamspringe hofft auf Spende

Blutspender
gesucht
Landkreis. An folgenden Termi-
nen kann in der kommenden Wo-
che Blut gespendet werden:
■ In Ochtersum am Montag, 11.
Juli, 15.30 bis 19 Uhr, Pfarrheim,
Kurt-Schumacher-Straße 9.
■ In Söhlde am Montag, 11. Juli,
15.30 bis 19.30 Uhr, Oberschule,
Hinterm Knick 10.
■ In Groß Düngen am Mittwoch,
13. Juli, 15.30 bis 19 Uhr, Pfarr-
heim, Klages-Klump-Weg 1.
■ In Sarstedt am Donnerstag, 14.
Juli, 14 bis 19 Uhr, Blutspende-
mobil, Rewe, Moorberg 1.


